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Friends of Lingshed (FOL) 

Wichtige Ereignisse und Tätigkeiten 
(Geschäftsjahr 2021/2022 vom 25.05.2021 bis 01.06.2022) 

Petra Schinagl, Obfrau, anlässlich der Generalversammlung 01.06.2022 
 

 

FOL Treffen 

Diesmal gab es besonders viele Treffen, nämlich 12, aber 10 davon fanden online via Zoom 

Videokonferenzen statt. Wir haben aus der Pandemie gelernt, dass Online-Meetings eine durchaus gute 

Alternative zu persönlichen Treffen darstellen. Die Organisation1 und Terminfindung wird wesentlich 

erleichtert, daher konnten wir die Treffen in kürzeren Abständen und damit häufiger abhalten – was auch der 

inhaltlichen Arbeit zugutekommt. Dass zumindest zwei Treffen persönlich stattfinden konnten, war aber 

dennoch sehr wichtig, denn die ehrenamtliche Vereinstätigkeit lebt stark von persönlichen Kontakten, der 

Erfolg und das Engagement geht einfach über die rein inhaltliche Arbeit hinaus. 

Statt eines gemeinsamen Jahresausklangs im Dezember (mit Weihnachtsaussendung und 

gemeinsamem Einkuvertieren sowie Essen danach) haben wir ein Team-Essen nach der Generalversammlung 

geplant. Den Ablauf der Weihnachtsaussendung haben wir dafür durch effizientere Gestaltung bzw. 

Outsourcing wesentlich vereinfacht – siehe Kapitel „Weihnachtsaussendung“. 

Ein Highlight war, dass wir endlich wieder eine Benefizveranstaltung im März abhalten konnten. 

An den Beginn jedes Berichts möchte ich wie immer den Dank an jedes einzelne Teammitglied stellen. 

Auch dieses Geschäftsjahr war von der herausfordernden Zeit geprägt und Zusammenhalt und Verlässlichkeit 

waren abermals besonders wichtig und von jeder und jedem spürbar. Danke Barbara, Heidi, Daniel und 

 
1 Nicht zuletzt erleichtern mir als Obfrau Online-Treffen die Organisation, da ich in räumlicher Entfernung zu Graz lebe 
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Michael für euren Einsatz und eure Ideen! Ebenfalls eine zentrale Rolle hatte wieder unser Koordinator vor 

Ort, Sonam Dorje, der unter schwierigen Bedingungen durch seinen persönlichen Einsatz für die Menschen 

und deren Bildung unsere konkrete Hilfe überhaupt erst ermöglicht hat. Wir vertrauen ihm 100%ig so wie auch 

die Menschen aus der Region, daher spreche ich auch ihm an dieser Stelle unseren Dank aus. 

 

Personelles 

Mit Ende dieses Geschäftsjahres 2021/2022 hat leider Heidi Kinast ihre Mitgliedschaft aus persönlichen 

Gründen beendet. Sie war 10 Jahre lang2 ein wertvolles und sehr engagiertes Teammitglied und ich möchte ihr 

ganz besonders herzlich für ihren langjährigen Einsatz für FOL danken. Mit ihrem Fachwissen und ihrer 

verlässlichen Arbeitsweise hat sie uns eine schnelle und pragmatische Umsetzung der Aufgaben ermöglicht. 

Heidi war von 2016 bis 2018 zunächst gemeinsam (mit Ruth Schmidt - ehemaliges Mitglied)3 und danach alleine 

für die Patenkinder verantwortlich. In den ersten Jahren gab es noch viele Patenkinder und die Aufgaben dazu 

waren sehr vielfältig und aufwändig durch Zuordnung der Namenslisten der Kinder und SponsorInnen. Im Laufe 

der letzten 10 Jahre hat sich die Anzahl der Patenkinder plangemäß stetig reduziert und die Kommunikation 

mit Pateneltern erfolgt mittlerweile allgemein und nicht mehr individuell pro Patenkind. Durch die gute 

Vorbereitung der Listen ist eine nahtlose Fortsetzung ihrer Agenden gewährleistet.  

Hervorheben möchte ich ihr intensives Engagement bei der Benefizveranstaltung im März 2022, wo sie 

die Organisation des Raumes und die Aufgabe als Corona-Schutzbeauftragte übernommen hat.  

 

CORONA – Pandemie – lange dauernde Ausnahmesituation 

Die weltweite Corona-Pandemie war auch im zweiten Jahr eine große Herausforderung für alle. Obwohl die 

Infektionszahlen in Ladakh nicht sehr hoch waren, hat doch die Regierung die Schulen behördlich immer 

wieder geschlossen. Wo es möglich war, wurde Online-Unterricht angeboten. 2021 waren die Universitäten 

und Colleges durchgängig geöffnet, auch die meisten höheren Schulklassen (ab der 9. Schulstufe). Aber für die 

jüngeren SchülerInnen (besonders bis zur 5. Klasse) fehlte über weite Strecken regulärer Unterricht:  

Die Klassen für jüngere Kinder ab der 8. Schulstufe und darunter (bis hin zum Kindergarten) wurden im März 

2021 zunächst geöffnet, jedoch im Mai wegen steigender Coronazahlen wieder geschlossen. Nach den 

Sommerferien im Juli wurden sie im August wieder geöffnet, jedoch abermals im November geschlossen. 

Es freut uns daher besonders, dass die LehrerInnen aus der Region Lingshed aus Eigeninitiative die Behörden 

um eine Sondergenehmigung baten, in den Dörfern im Herbst Unterricht abhalten zu dürfen. Dadurch war es 

den Kindern auch möglich, die Prüfungen in Präsenz abzulegen. Mit Stolz und Freude können wir berichten, 

dass alle SchülerInnen dabei erfolgreich waren und damit in die nächste höhere Klasse aufsteigen konnten! 

Generell wird LehrerInnengehalt von der Regierung wegen des Onlineunterrichts weiterbezahlt. Aber in vielen 

entlegenen Regionen ist dies unrealistisch bzw. nicht möglich. Daher sind wir über den freiwilligen Unterricht 

der LehrerInnen in der Region Lingshed dankbar, der vorbildlich „coronakonform“ (Masken, Abstand, 

Desinfektionsmittel, Unterricht außerhalb der Klassenzimmer und im Freien) stattfand.  

 
2 Erstmalig war Heidi als Interessentin im Jänner 2012 bei einem Vereinstreffen dabei, mit Mai 2012 wurde ihr Beitritt 

einstimmig beschlossen.  
3 Ruth war von 2014 bis 2018 Mitglied von FOL 
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Prüfungen in Lingshed, Yulchung, Dibling und Neraks (von links oben nach rechts unten) 

 

Endlich wieder Schule ab März 2022 

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Schließungen öffneten in Ladakh im März 2022 nach den Winterferien 

endlich wieder die meisten Schulen! Die Regierung schrieb eine Öffnung ab der 6. Schulstufe vor, aber in 

Lingshed wurde gemeinschaftlich von Lehrern, Eltern und dem Village Education Committee (die im Dorf für 

Bildungsfragen gewählten zuständigen Personen) entschieden, auch die unteren Klassen zu öffnen. Die Kinder 

sehnten sich ebenfalls schon nach der Schule. Die Rückkehr zu einer hoffentlich wieder länger andauernden 

„Normalität“ im Schulbetrieb wurde von LehrerInnen, Eltern und SchülerInnen gefeiert – ihre Freude und 

Enthusiasmus sind groß, besonders bei den Kleinsten. Auch wir sind stolz, dass es in der von uns unterstützten 

Region so gute Nachrichten gibt und freuen uns mit ihnen.  

Am Beginn wurde auch die Solarschule für den Unterricht genutzt, da es noch so kalt war. Außerdem halfen 

noch ältere Studierende als LehrerInnen für die Jüngeren aus, da einige neue LehrerInnen in dieser Zeit noch 

ihre BEd-Examen ablegen mussten. Besonderer Dank gilt hier unserem Koordinator vor Ort, Sonam Dorje, der 

alles organisiert und sogar persönlich als Lehrer tätig ist.  

  
 Lingshed - Welcome Back in der Schule Unterricht in Lingshed 
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 1. Klasse Musikunterricht in Lingshed 
 

BILDUNGSPROGRAMME: 
Winterunterricht 

Ein zentraler Fixpunkt ist der nur durch FOL-Spenden ermöglichte Winterunterricht. In den mehr als 

zweimonatigen Winterferien kann der Lernstoff vertieft werden, was auch in diesem Jahr durch die 

schwierigen Umstände besonders wichtig war. Wir sind sehr froh und stolz, dass auch im Winter 2021/22 in 

Lingshed und allen umliegenden Dörfern Dibling, Gongma, Skumpata, Yulchung, Neraks und Jingchan 

Winterunterricht angeboten werden konnte. Die große Begeisterung und Dankbarkeit wurde in Fotos und 

Videos ausgedrückt. Dass aber auch auf Sport und Spaß nicht verzichtet werden musste, freut uns besonders; 

Eishockey und Schneefiguren bauen bereiteten viel Abwechslung. In einem weiteren Jahr ohne „normalen“ 

Schulbetrieb und Schulveranstaltungen kann das Engagement der Freiwilligen nicht genug hervorgehoben 

werden. Es konnten erfreulicherweise alle Gegenstände unterrichtet werden, auch „Riglam“ (siehe Kapitel 

„Riglam-Unterricht“). 

Im städtischen Bereich rund um die Hauptstadt Leh war die Coronasituation angespannt, daher war 

diesmal wie auch im Vorjahr kein Winterunterricht im Internat in Khaltse bzw. im Choglamsar Hostel möglich. 

  
  

Winterunterricht in … 
(Zeile Nr.):  

Dibling (1 links und Mitte) 

Yulchung (1 rechts und 2) 

Gongma/Skumpata (3) 

Neraks (1 - Seite 5) 

Lingshed (2 - Seite 5) 
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StudentInnen 

Ein großes Anliegen ist uns die Unterstützung von Studierenden, daher widmen wir einen großen Teil 

der Spenden diesem Bereich.  

Trotz der schwierigen Bedingungen konnten im letzten Jahr 10 der insgesamt rund 40 Studierenden ihr 

Studium erfolgreich abschließen. Besonders freut uns, dass 9 davon junge Frauen waren und alle, die es 

wollten, es auch geschafft haben, einen Arbeitsplatz in ihrem Bereich zu bekommen.  

In Briefen haben sich viele Studierende bei FRIENDS OF LINGSHED für die Unterstützung bedankt und 

ihre Erfolgsgeschichten erzählt. Exemplarisch möchten wir hier drei vorstellen: 

Lobzang Palzom aus Skumpata hat im Sommer 2021 den Bachelor in Bauingenieurswesen abgeschlossen 

und bildet sich nun im Baumanagement Softwaredesign weiter. Dechen Chorol aus Neraks schloss ihren 

Bachelor in Zahnheilkunde erfolgreich ab. Durch ihre hervorragenden Leistungen bekam sie einen Arbeitsplatz 

an der Klinik von Leh, was uns besonders freut. Rigzin Yandol aus Lingshed konnte dank Online-Unterricht ihr 

Masterstudium für Sozialarbeit fortsetzen und zusätzlich praktische Erfahrungen durch ihre Mitarbeit im SOS 

Kinderdorf in Jammu sammeln. 

 

  

 

 

Lobzang Palzom und ihr Zeugnis  

 

Dechen Chorol, Rigzin Yandol 
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„Riglam“ - Unterricht 

Das 2018 neu eingeführte Unterrichtsfach „Riglam“ ist sehr wichtig und wird auch von allen sehr 

geschätzt. Es vermittelt umfassendes Wissen in Buddhistischer Philosophie, Logik und vielem mehr in einer 

speziellen Form des „Debattierens“. Unser Koordinator Sonam Dorje leitet sogar das „Ladakh Yarchos 

Chenmo“ genannte Projekt, Riglam für alle DorfbewohnerInnen anzubieten. Im Rahmen einer großen 

Versammlung im August 2021 hat er die Dorfbevölkerung informiert und dabei auch die Gelegenheit genutzt, 

FRIENDS OF LINGSHED genauer vorzustellen und die Wichtigkeit in der Unterstützung von Bildung 

hervorzuheben. Sonam Dorje konnte für Lingshed und die Dörfer Yulchung, Neraks, Gongma und Skumpata 

Mönche organisieren, die diese Form der Dialektik / Philosophie lehren. Riglam-Unterricht fand als 

Sommerkurs im August 2021 für SchülerInnen UND Erwachsene statt. Das brachte für die SchülerInnen eine 

gewisse Kontinuität in ihre Ausbildung. Für Frauen bedeutet es aber auch, gleichberechtigt an Bildung 

teilhaben zu können, was besonders für Ältere nicht immer selbstverständlich war.  

Auch im Winterunterricht wurde Riglam für alle angeboten.  

 

  
August 2021 Yarchos-Meeting in Lingshed, Riglam-Unterricht 

Patenkinder 

Plangemäß reduziert sich jährlich die Anzahl der gesponserten Patenkinder, da nur bestehende 

SchülerInnen als Patenkinder bis zu ihrem Schulabschluss unterstützt werden.  

Die Moravian Mission School in Leh hatte auch im zweiten Pandemiejahr fast durchgängig geschlossen, 

daher können wir erst im nächsten Projektbericht die aktuellen Entwicklungen bekanntgeben. Die 

Kommunikation mit der Schule via E-Mail hat sich gut eingespielt, mit unserer neuen Ansprechperson (nach 

Antritt des Ruhestands unserer langjährigen Vertrauten Ms. Chemneth) haben wir bereits Kontakt 

aufgenommen.  
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Umweltbildung 

Die Umweltbildungsprojekte der Snow Leopards Conservancy India Trust4 unterstützten wir wieder, 

obwohl coronabedingt die Arbeit sehr eingeschränkt war. Die Zeit wurde aber für die wissenschaftliche Arbeit 

und Erstellung von Konzepten für 2022 genutzt, sodass das Team nun voll motiviert starten konnte. 

 

Weihnachtsaussendung 

Im vergangenen „Corona“-Jahr konnten wir viel Erfahrung in der „virtuellen“ Planung und Organisation 

der Weihnachtsaussendung sammeln und daraus lernen. Die Weihnachtsaussendung 2021 gelang ohne 

größere Hürden oder Verzögerungen und konnte planmäßig Anfang Dezember ausgeschickt werden. Danke 

an alle dafür! Diesmal gingen wir aus Effizienzgründen noch weiter und überlegten uns eine Form, die ein 

händisches Einsortieren der Zahlscheine überflüssig machte und daher ganz von unserer Druckfirma MBE5 

automatisiert übernommen werden konnte.  

Der Verzicht auf die A5-Karte hat sich bewährt, daher wurde auch in diesem Jahr aus ökonomischen 

Gründen (nicht nur preislich, sondern auch wegen der vielen Abwicklungsschritte) keine Karte gedruckt. Wir 

gestalteten daher wieder einen doppelseitigen A4-Weihnachtsbrief. Die Innovation diesmal war, den 

Zahlschein als Allonge direkt an den Brief zu hängen. Aus drucktechnischen Gründen bot unsere Hausbank6 

leider nur einen Erlagschein am unteren Bereich an, was uns zu einer Kürzung des Textes zwang. Dennoch 

gelang es uns, das vertraute Erscheinungsbild der Vorderseite mit 6 Fotos für die Wiedererkennbarkeit 

aufrecht zu erhalten. Durch die Verwendung von A5-Kuverts sah die Aussendung hochwertig und ansprechend 

aus.  

Auf der Vorderseite brachten wir neben dem FRIENDS OF LINGSHED - Logo und den 6 Fotos auch eine 

allgemeine Kurzbeschreibung des Vereins samt Kontaktdaten sowie die Veranstaltungsankündigung für den 

Benefizvortrag von Pascal Violo unter. Die Fotos zeigten diesmal vier StudentInnen, deren Erfolgsgeschichten 

auf der Rückseite beispielhaft beschrieben wurden. Da wegen des unten angehängten Zahlscheins nur zwei 

Drittel der Seite für Text genutzt werden konnten, wurde neben der Kurzvorstellung der 4 StudentInnen ganz 

knapp auf die Corona-Situation eingegangen, der erfolgreiche Winterunterricht beschrieben und 

SpenderInnen gedankt. Besonders gefreut hat es uns, dass noch rechtzeitig ein neuer Termin für den 

Benefizvortrag von Pascal Violo in Graz gefunden werden konnte, sodass auch diese 

Veranstaltungsankündigung noch Platz fand.  

Die Gestaltung führten wir wieder eigenständig durch, für Druck und Versand beauftragten wir abermals 

die Firma MBE – Danke für die reibungslose Abwicklung und faire Preisgestaltung. Durch das neue Format 

wurde das Einkuvertieren dort automatisiert und der Hin- und Hertransport der Drucksorten entfiel für uns.  

 
4 www.snowleopardindia.org 
5 Mail Boxes Etc., Graz Neutorgasse 
6 Danke an die Steiermärkische Sparkasse Filiale Eggenberg für die Unterstützung bei der Erlagscheinbestellung 
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Weihnachtsbrief 
Veranstaltung / Vernetzung 

Es freut uns besonders, dass nach mehrmaliger Verschiebung (geplante Termine waren 02.05.2020, 

05.02.2021 und 10.12.2021) endlich der Benefizvortrag von Pascal Violo7 „Himalaya – Gipfel, Götter, 

Glücksmomente“ in Graz tatsächlich am 27.03.2022 stattfinden konnte. 

Die gesamte Planung, Vorbereitung und Organisation lag bei uns, daher möchte ich an dieser Stelle 

nochmals ein großes Danke an alle Teammitglieder aussprechen, denn alle haben Aufgaben übernommen – 

vorher und bei der Veranstaltung selbst8. 

Zum Glück konnten wir bereits in der Weihnachtsaussendung den neuen Termin ankündigen. Die 

Einladung an unsere InteressentInnen erfolgte per E-Mail 3 Wochen vor der Veranstaltung und nochmals als 

Reminder am Donnerstag vor der Veranstaltung am Sonntag. 2 Wochen vor dem Termin wurden Pascals A3-

Plakate9 an belebten Orten affichiert und A6-Flyer an ausgewählten Orten (indische Lokale, Uni, …) aufgelegt. 

Erfreulicherweise wurde die Veranstaltung in einigen Online- und Offlinemedien angekündigt. 

Vorarbeit wurde im Team bereits im Jahr 2020 geleistet, Checklisten und Ideen konnten durch genaue 

Dokumentation übernommen werden, die A6-Flyer mussten nur mit neuem Termin von MBE gedruckt werden. 

 
7 www.violo.at, Reisefotograf 
8 Heidi organisierte alles rund um den Veranstaltungsort. Barbara, Heidi und Michael affichierten die Plakate und 

verteilten die Flyer. Daniel koordinierte alles um die Drucksorten mit MBE und organisierte die Zustellung der 
Verpflegung am Abend. Ich kümmerte mich um die Pressetexte, -bilder und Medienkontakte sowie die 
Mailaussendungen. Bei der Veranstaltung selbst halfen alle Mitglieder gemeinsam mit Freunden und Familie, um den 
Raum stimmig zu präsentieren. Barbara übernahm die Betreuung am Infostand. 

9 Unser Termin wurde auf einem von mir gestalteten und von Michael affichierten Kleber auf den neutralen A3-Plakaten 
von Pascal ergänzt 

http://www.violo.at/
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Herausforderung war aber die unsichere Corona-Situation – die endgültige Entscheidung für die tatsächliche 

Durchführung der Veranstaltung so spät wie möglich, aber gleichzeitig so früh wie für die konkrete Planung 

notwendig zu treffen. Ein großes Danke nochmals an Pascal, alle Teammitglieder und an die Pfarre Leonhard 

für ihre besondere Flexibilität. Danke auch an Weltweitwandern für das Bewerben in den sozialen Medien und 

an Sophie Borckenstein10 für ihre Unterstützung. 

Trotz Lockerung der Corona-Bestimmungen Anfang März herrschte bei der Veranstaltung wie 

vorgeschrieben Maskenpflicht, zusätzlich achteten wir auf die Einhaltung von Abständen. Wir verzichteten auf 

ein Buffet, sondern boten in der Pause nur ein paar Getränke (in Flaschen) an. Danke nochmals an Heidi, die 

als Corona-Beauftragte auf die Einhaltung der Maßnahmen achtete. 

Die Veranstaltung war erfreulicherweise sehr gut besucht. Der Raum war optimal gefüllt (es waren noch 

„coronakonforme“ Abstände zwischen den Sesseln möglich). Es war eine bunte Mischung aus „treuen 

SponsorInnen“ und Himalaya-Interessierten. Auch Altbürgermeister Alfred Stingl erwies uns die Ehre.  

Nach kurzen einführenden Worten von mir als Obfrau ließ uns Pascal Violo bei seinem fast 

zweistündigen Vortrag mit traumhaften Bildern in die Welt des Himalaya (Ladakh, Nepal, Tibet und Bhutan) 

eintauchen. Durch seine lebhaften, einfühlsamen und mitreißenden Erzählungen schuf er eine ganz besondere 

Atmosphäre. Zu unserer großen Überraschung adaptierte er extra für FRIENDS OF LINGSHED seinen oftmals 

im deutschsprachigen Raum gehaltenen Vortrag mit Fotos „unserer“ Lehrerinnen in Leh sowie einem Interview 

mit der ehemaligen Obfrau Greta Kostka, das er in Ladakh führte. Und er berührte uns auch mit persönlichen 

Bildern, die er zusätzlich in diesem Rahmen einbaute. 

Wir bedanken uns ganz besonders bei ihm, denn er spendete nicht nur seinen Vortrag, sondern auch 

den gesamten Verkaufserlös seiner Bücher und DVDs für FOL.  

Benefizvortrag von Pascal Violo in Graz Pascal Violo© Lehrerinnen in Leh & Greta Kostka (Pascal Violo©) 

Die BesucherInnen waren sehr großzügig – der Eintritt war eine freiwillige Spende und wir verkauften 

gegen Spenden einige unserer Produkte -, so konnten wir eine erfreulichen Gewinn verbuchen, den wir direkt 

und ohne Abzüge für unsere Bildungsprojekte verwenden können. Daher ein großer Dank an alle! 

Es war ein schönes Gefühl, nach so langer Zeit wieder mit Interessenten in direkten Kontakt zu treten. 

Pascal Violo hat selbst ja ebenfalls ein Hilfsprojekt „Karawane der Menschlichkeit“ initiiert und unterstützt 

auch ein Kinderheim in Nepal, aber alle Anwesenden haben gezeigt, dass es kein „entweder - oder“, sondern 

ein „sowohl - als auch“ in der Hilfsbereitschaft geben kann.  

 
10 Sie hat uns in ihrer „Doppelfunktion“ als Mitarbeiterin von Pascal Violo und Weltweitwandern sehr unterstützt 
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Benefizvortrag von Pascal Violo in Graz 

Weitere Informationen 

Wir freuen uns, dass unser langjähriger Koordinator vor Ort, Sonam Dorje, sich nach wie vor so intensiv 

für Bildungsprojekte in der Region einsetzt und uns professionell unterstützt. Darüber hinaus springt er aktuell 

auch als Lehrer in Lingshed für seine Frau Kunzang Choton ein, die wegen des gemeinsamen einjährigen Sohnes 

noch nicht wieder als Lehrerin in Lingshed arbeiten kann. Wir sind immer wieder erstaunt, wie die Ladakhis 

schwierige Umstände meistern, indem sie Lösungen finden, die für alle bereichernd sind. 

 

 

„Ich bin stolz und dankbar, in einem wunderbaren Team einen sinnvollen Beitrag für andere Menschen zu 

leisten. Es erfüllt mich mit Freude, dass gerade jetzt Zusammenhalt und Solidarität so spürbar sind.“ 

Petra Schinagl, Obfrau 

 

 

Barbara Weißensteiner, Daniel Macher, Petra Schinagl, Michael Wilplinger 


